Geschichte des DHSV 
Geschäftsführer/ Generalsekretäre in den Leitungsgremien des DDR Hockeysports
Arbeitstabelle zusammen gestellt von Frank Haustein 
                                                                                                                                                                                       (Bearbeitungsstand: 23.11.24)

Präsidium und seine Kommissionen:

Präsidium (1989)

Das Präsidium bestand aus Präsident, mehreren (3) Vizepräsidenten (für Wettkampforganisation, für Öffentlichkeitsarbeit und für Kultur und Bildung.), dem Generalsekretär, dem Verbandstrainer, dem Schatzmeister, den Vorsitzenden der Spielkommission, der Schiedsrichterkommission, der Rechtskommission, der Nachwuchskommission, der Auszeichnungskommission, der Wettbewerbskommission, der Kommission Frauensport, der Ärztekommission.

Es gliederte sich in Büro des Präsidiums (dem Präsident, Vizepräsidenten und Generalsekretär angehörten und das etwa alle 2 Monate tagte), Parteigruppe des Präsidiums (die über Kaderfragen entschied) und dem (Gesamt-)Präsidium, das jährlich 2 bis 4 Mal zusammentrat.

Präsident, wie auch die anderen Präsidiumsmitglieder mit Ausnahme des Generalsekretärs und des Verbandstrainers, waren ehrenamtlich tätig. 
Auf die Auswahl der Personen nahm der DTSB Einfluss
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Funktionsplan 1988
Generalsekretäre
In den Anfangsjahren war die Bezeichnung Geschäftsführer üblich. Mir ist nicht genau bekannt, wann dann die Bezeichnung  Generalsekretär offiziell wurde. Für 1957 fand ich noch die Bezeichnung Geschäftsführer. Für das gleiche Jahr steht im Entwurf der Satzung des DHV (später umbenannt in DHSV die Bezeichnung Generalsekretär.
Die Stellung des Generalsekretärs  im DDR-Hockeysport unterscheidet sich prinzipiell von der des Geschäftsführers im DHB. 

Der Generalsekretär war hauptamtlich und beim DTSB angestellt. Er nahm in Abstimmung mit dem DTSB sehr wesentlichen Einfluss auf  Präsidiumsarbeit und  -entscheidungen.

In dem internen Grundsatzmaterial des DHSV mit dem Titel „Grundsatzmaterialien des DHSV“ aus dem Jahr 1981 wird  die Stellung des Generalsekretärs des DHSV wie folgt beschrieben:
 - Seine Anleitung und Kontrolle erfolgt durch den Vizepräsidenten des DTSB der DDR für
     Kinder- und Jugendsport.

Er, der Generalsekretär, leitet und kontrolliert

- die Mitglieder des Präsidiums

- die Vorsitzenden der Bezirksfachausschüsse (BFA)

Zu seinen Aufgaben gehört:

- Leitung des Büros des Präsidiums und …

- Durchsetzung der Grundsatzbeschlüsse der Leitungen des DTSB

- Ausarbeitung von Beschlussvorlagen für Leitungen  des DTSB

- Zusammenarbeit mit den zuständigen Abteilungen des Bundesvorstandes des DTSB

- Erarbeitung von Grundsatzmaterialien zur Gesamtentwicklung des Verbandes sowie    Analysen, Berichten und Einschätzungen zum Stand der Verwirklichung  der Aufgaben auf der Grundlage der Arbeitsordnung des Bundesvorstandes des DTSB …

- Gestaltung der internationalen Sportbeziehungen auf der Grundlage der geltenden Beschlüsse des DTSB sowie Vorbereitung und Teilnahme an internationalen Kongressen und ihre Auswertung.

Mit dem  VIII. Verbandstag des DHSV am 5.5.1990 wurde die Stellung des Generalsekretärs prinzipiell neu bestimmt. – s. nachfolgenden Protokollauszug  der erweiterten Präsidiumstagung  vom 3.2.1990:
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der erweiterten Frasidiumstagung am J.2.920 in Leipzig

Anwesenheit: 16 Frasidiumsmitglieder von 19

i1} BFA- Vorsitzende oder deren Vertreter von 12
Vorsitzender der Revisionskommission
Die Sportfreunde Dzikonski und Mausert
als Gaste
(Namensliste lleut bei)

Neuwahl des Geneéalsekretérsﬂdes DHSV £ =

=.1 Das BRiiro stellte an die erweiterte Prasidiumstagung
den Antrag, die Sportfreundin Renate Bauer von der

Funktion des Generalsekrtdrs abzuwdhlen und einen neuen

Generalsekretdar zu wahlen.

Die Abstimmung erfolgte geheim. Als Wahlkommission
wurden die Sportfreunde Kosch, Jakob und Klotz gewahlt.
Renate Bauer wurde mit 25 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme und
1 Stimmenthaltung abgewdhlt und von ihrer Funktion
entlastet. Auf eigenen Antrag schied sie aus dem
Frasidium aus. :

.2 Var der Neuwahl des Generalsekretars sprach der
Frasident sbertale neue Rolle des Generals sekkretarsl und
dessen Verhdltnis zum Frasidium. Dem Genetralsekretéar
obliegt maicht mehr die politische Filhrung des
Verbandes; die Leitung des Verbandes obliegt
ausschlieflich dem Frasidium und in dessem Auftrag dem
Frasidenten und dem Baro.

Als Generalsekretiar hatten sich sehvi fthlich die
Sportfreunde Bernd Dzikonski wnd Frank Mausert
beworben. Sie erhielten Gelegenheit, 2 ihren

Eewerbungen zu sprechen und ihre Vorstellungan iber die
kinftige Arbeit darzulegen.
Zum Wahlverfahren wurde beschlossen, geheim abzustim-—
men. Es entscheidet die einfache Stimmenmehrheit.
Wahlergebnis: Bernd Dzikonski -15 Stimmen

: Frank Mausert —-14 Stimmen
Damit wurde Bernd Dzikonski zum Generalcsekretar oe-
wahlt.

-





Geschäftsführer/ Generalsekretäre von 1951 bis 1990
	Name, Vorname
	GS von… bis …
	zur Person
	Sport- und Hockeylaufbahn

	Neumann, Erich
	Geschäftsführer

1.6.1951 -  1952


	geb.20.06.1910 

gest. 12.11.1978

Berlin


	Geb. 20.06.1910

Seit 1920 Mitgl. der Sportbewegung. Sein Weg führte über den Arbeiter-Turn- und Sportbund Freie Turnerschaft Pritzwalk zum ASV Fichte 1 Berlin.

Nach 1945 gründete er und leitete die SG Berlin-Oberspree

1950  ein Einsatz als Hockey-Nationalspieler

07.1950 bis 01.06.1951 Leiter der Sparte Hockey im Deutschen Sportausschuß

Seit 1953 Leiter  Sektion Hockey Lok Pankow

Erhält am 18.1.1957 als erster Hockeysportler der DDR  die „Ehrennadel der demokratischen Sportbewegung, 

zuletzt Mitgl. BSG Tiebau Berlin
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E. Neumann 1. v. rechts

	Weidenbach, Erich 
	„Genralsekretär“

1953 bis 11/1955


	Leipzig

„ging“ 1956 in die  BRD
	Geschäftsführer beim Staatlichen Komitee für Körperkultur und Sport

(so im Sportecho 1./2.1954 erwähnt  - lt. G. Conradi

1950- 1952 Vors. der Schiedsrichterkommission

FIH-Lizenzschiedsrichter (mehr s. unter Schiedsrichter)



	11-55 bis Okt 1956 
	nicht besetzt
	
	

	Silbermann, Gotthard
	Geschäftsführer der Sektion Hockey

Okt. 1956 - 31.5.1957
	geb. 27.3. 1926

verst. 15.04.2013 83 jährig

Lok Freiberg

Freiberger HTC
	Aus dem Nachruf :

„prägte über 50 Jahre den Freiberger Hockeysport“ / „lenkte die Geschicke des Hockeysports von der SG Bergstadt Freiberg über die BSG Einheit Freiberg sowie Lokomotive Freiberg hin zum Freiberger HTC durch mehrere Vereinswechsel.“ / „übernahm er bereits ab 1952 das Amt des Vereinsvorsitzenden.“/ „von 1990 bis 2000 das Amt des Vizepräsidenten und war im gleichen Zeitraum auch Vereinsvorsitzender des Freiberger HTC.“
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	Zweck, Inge
	Generalsekretärin

1.6.1957 – 31.8.1965
	Geb. 1.1.1923, gest. 2013 (?)

Stammt aus einer Leipziger Arbeiterfamilie

Kauffrau
	Keine Hockeysportlerin

Als  Kind Turnerin, dann Handballspielerin und Handballschiedsrichterin

1955 schloß sie sich der Sektion Hockey von EZLeipzig an 

1.6.54-31.5.57 Referatsleiterin Hockey im Staatl. Komitee für Körperkultur und Sport

Lt. Willi Henkel: Nichthockeyspielerin 

	Fleischmann, Kurt
	Generalsekretär

1.9.1965 – 1969
	geb. 1925 (?)

gest. 

Berlin

Lok-Schlosser


	Kein Hockeysportler

kam aus Weimar von der SV Lokomotive, Fußball, um 1952 Leiter des SC Lokomotive Leipzig („10 Jahre SV Lok“)

[image: image5.jpg]





	Wenzel, Gerhard („Wastl“)
	Generalsekrerär

1969 – 28.2.1977
	geb. 21.05.1911

gest.  ?

„… von sozialer Herkunft Arbeiter und gehörte seit frühester Jugend der Arbeiterbewegung an“


	als Jugendlicher im Dresdener Arbeitsport, nach dem 2. Weltkrieg beim Neuaufbau an der Spitze des damaligen Landessportausschuß Sachsen

Abteilungsleiter Sportspiele im DS

Später Direktor der Sportschule Kienbaum 

1961 – 1968 Vizepräsident des DHSV

Lt. G. Conradi:

1952-1956 Abt.leiter Sportspiele im Staatl. Komitee

1956 Leitung des Komitees für Touristik und Wandern

1969- bis 28.2.1977 Generalsekretärr des DHSV
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	Dzikonski, Bernd
	Generalsekretär

1.3.1977 – 31.12.1986
	geb. 22.03.1944

gest. 02.04.2024

SG Dynamo Hohenschönhausen Berlin,

BSG Rotation PB Berlin

Dipl.sportlehrer

Gest. 2.04.2024
	aktiver Hockeyspieler 

übernimmt in Absprache mit dem Vizepräsidenten des DTSB, Gen. Dr. Th. Köhler ab 1.1.87die                                                                        Funktion des  Generalsekretärs des Deutschen Volleyballsportverbandes, 
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	Dr. Haustein, Frank

Kögler, Klaus
	1.1.87 – 12.06.1987                 
	beide Berlin
	Als Mitgl. des Präsidiums des DHSV mit  der kommissarischen Wahrnehmung der Funktion des Generalsekretärs beauftragt



	Bauer, Renate
	Generalsekretärin

13.06.1987 – 5.5.1990

Lt. G. Co, GS seit 15.3.1987

	geb. 

Berlin
	Nicht aus dem Hockeysport kommend

Berufung zur Generalsekretärin erfolgte durch das Sekretariat des Bundesvorstandes des DTSB der DDR (HS 3/87)

13.6.1987 Kooptierung in das DHSV- Präsidium 
Seit 1974 im Bundesvorstand des DTSB beschäftigt , u.a. als persönliche Referentin des Vizepräsidenten des DTSB
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	Dzikonski, Bernd
	Generalsekretär

5.5.1990 – 3.11.1990
	s.oben
	s. oben


